
An die 
Einwohnerinnen und Einwohner
unseres Landes

Philip und seine Grossmutter
brauchen unsere Hilfe

Liebe Leserin, lieber Leser

Philip* ist 12 Jahre alt. Vor kurzem hat
er seine Mutter an Aids verloren. Er hat
miterlebt, wie sie immer schwächer wurde und
trotz der Medikamente nach einem langen Auf
und Ab gestorben ist.

Es war der sehnlichste Wunsch der allein
stehenden Mutter, die ihr noch bleibende
Zeit mit Philip zu verbringen. Sie wollte
die letzten Monate zu Hause mit ihren
Liebsten teilen. In der langen Zeit des
Abschiednehmens hat die Grossmutter Tag und
Nacht für Philip und seine Mutter gesorgt.

Eine grosse Stütze war dabei für alle
drei die einfühlsame fachliche Begleitung
durch die Aids-Hilfe. Die vertrauensvollen
Gespräche haben Philip geholfen, die bela-
stende Situation besser zu verstehen.

Nach dem Tod der Mutter wollten Philip
und seine Grossmutter zusammenbleiben und
die Zukunft gemeinsam angehen. Die Aids-
Hilfe hat sie dabei unterstützt. Sie hat
ihnen bei der Regelung der behördlichen
Fragen geholfen und sofort eine dringliche,
finanzielle Nothilfe geleistet.

Wir dürfen Philip und seine Grossmutter
jetzt nicht alleine lassen. Die beiden brau-
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„Grosi, kann ich bei Dir bleiben?“

Am 1. Dezember ist Welt-Aids-Tag.
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chen unsere Begleitung und unseren Beistand noch für einige Zeit. Sie können
uns dabei unterstützen.

In schwierigen Situationen und schweren Zeiten ist die Aids-Hilfe oft die
einzige Anlaufstelle für HIV-Positive, Aidskranke und deren Angehörige. Wir
beraten und begleiten sie und sind – wenn alle anderen Stricke reissen – auch
mit finanzieller Nothilfe zur Stelle. Diesen Einsatz können wir nur dank Ihrer
Spende leisten. 

Damit wir das, was wir für Philip und seine Grossmutter tun, auch für ande-
re tun können, bitte ich Sie heute von ganzem Herzen um Ihre Spende. 

Ich danke Ihnen ganz herzlich.

Marco Eichenberger 
Aids-Hilfe Schweiz

PS: Die beiliegenden Karten der Künstlerin Niki de Saint Phalle sind ein
Geschenk für Sie. Niki de Saint Phalle hat sich in ihrem Leben wiederholt
öffentlich für HIV-positive und aidskranke Menschen eingesetzt. Danke, wenn
Sie das auch tun und uns den Wert von 24 Franken mit Ihrer Spende zukommen
lassen. 
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